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FC Rotkäppchen Sektkellerei Freyburg e.V. 

 Querfurter Straße 15 
 06632 Freyburg (Unstrut) 

 
 
 

Kinder- & Jugendschutzkonzept 
des FC RSK Freyburg e.V. 

 
Stand: Juli 2026 

 
   

 1. Präambel  

 
Der FC RSK Freyburg e.V. trägt eine besondere Verantwortung für die ihm anvertrauten 
Kinder und Jugendlichen. 
 
In unserer Nachwuchsabteilung spielen und trainieren mehr als 100 Kinder und Jugendliche. 
Unser Verein soll für sie ein Ort sein, an dem sie sich sicher, respektiert und willkommen 
fühlen, Freundschaften schließen und sich sportlich wie persönlich entwickeln können. 
 
Der FC RSK Freyburg e.V. duldet keine Form von körperlicher, psychischer oder 
sexualisierter Gewalt, Vernachlässigung, Diskriminierung, Mobbing oder Machtmissbrauch. 
 
Der Schutz der Kinder und Jugendlichen steht dabei über sportlichen Erfolgen und 
persönlichen Interessen. 
 
Dieses Schutzkonzept gilt für alle Personen, die im FC RSK Freyburg e.V. mit Kindern und 
Jugendlichen arbeiten oder Verantwortung für sie übernehmen. 

   

 2. Ziele unseres Schutzkonzeptes 
 

 
Mit diesem Schutzkonzept wollen wir: 
 

 Kinder und Jugendliche bestmöglich vor Gewalt und Übergriffen schützen, 

 Grenzverletzungen frühzeitig erkennen und verhindern, 

 Trainer, Übungsleiter und Betreuer für das Thema sensibilisieren, 

 klare Verhaltensregeln schaffen, 

 Kindern und Jugendlichen vertrauensvolle Ansprechpartner bieten, 

 Eltern transparente Beschwerdewege ermöglichen, 

 Handlungssicherheit bei Verdachtsfällen schaffen und 

 eine Kultur des Hinsehens und nicht des Wegsehens fördern. 

 



- Seite 2 von 9 - 
 

 3. Unsere Haltung  

 
Kinder und Jugendliche haben ein Recht auf Schutz, Respekt und Mitbestimmung. 
 
Wir begegnen allen Nachwuchsspielerinnen und Nachwuchsspielern unabhängig von 
Herkunft, Geschlecht, Religion, Fähigkeiten, sexueller Orientierung oder sozialem 
Hintergrund mit Respekt. 
 
Wir nehmen die persönlichen Grenzen jedes Kindes ernst. 
 
Ein „Nein“ oder „Stopp“ eines Kindes wird respektiert. 
 
Trainer, Betreuer und Vereinsverantwortliche sind sich bewusst, dass zwischen 
Erwachsenen und Kindern ein besonderes Vertrauens- und Abhängigkeitsverhältnis 
besteht. 
 
Dieses Vertrauen darf niemals ausgenutzt werden. 

   

 4. Verantwortlichkeit 
 

 
Der Vorstand des FC RSK Freyburg e.V. trägt gemeinsam mit der Nachwuchsleitung die 

Verantwortung für die Umsetzung und Weiterentwicklung des Kinder- und Jugendschutzes 
im Verein. 

 
Für den Kinder- und Jugendschutz werden zwei feste Ansprechpersonen benannt. 

 
Ansprechperson 1 

 
Name:       Stefan Lehwald 

Funktion:  Jugendleiter 
Telefon:     0170/8207628 

E-Mail:      nachwuchs@fc-rsk-freyburg.de 
 

Ansprechperson 2 
 

Name:       Daniela Behrens 
Funktion:  Betreuerin / Kinderschutzbeauftragte 

Telefon:     0176/34123686 
E-Mail:      behrensdaniela@gmx.net 

 
Die Kontaktdaten der Ansprechpersonen werden Trainern, Eltern sowie Kindern und 

Jugendlichen bekannt gemacht und nach Möglichkeit auf der Internetseite bzw. über die 
Kommunikationskanäle des Vereins veröffentlicht. 

 
Betroffene können sich frei entscheiden, an welche der beiden Personen sie sich wenden. 
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 5. Verhaltenskodex für Trainer und Betreuer 
 

 
Alle im Nachwuchsbereich tätigen Trainer, Übungsleiter und Betreuer verpflichten sich zu 
einem respektvollen und verantwortungsbewussten Umgang mit Kindern und Jugendlichen. 
 
Insbesondere gelten folgende Grundsätze: 
 
Nähe und Körperkontakt 
 
Körperkontakt kann im Fußball notwendig und angemessen sein, beispielsweise bei 
Hilfestellungen, Verletzungen oder beim Trösten. 
 
Dabei gilt: 
 

 Körperkontakt muss dem Alter und der Situation angemessen sein. 

 Die Grenzen des Kindes sind zu respektieren. 

 Ein ablehnendes Verhalten wird sofort akzeptiert. 

 Berührungen im Intimbereich sind grundsätzlich tabu, sofern keine medizinische 

Notwendigkeit besteht. 

 
Umkleiden und Duschen 
 
Trainer und Betreuer respektieren die Privatsphäre der Kinder und Jugendlichen. 
 
Erwachsene betreten Umkleideräume grundsätzlich nur, wenn dies organisatorisch oder 
aus Gründen der Aufsicht notwendig ist. Das Betreten sollte zudem angekündigt werden. 
 
Trainer und Betreuer duschen grundsätzlich nicht gemeinsam mit minderjährigen 
Spielerinnen und Spielern. 
 
Fotos oder Videos sind in Umkleide- und Duschräumen grundsätzlich verboten. 
 
Einzelkontakte 
 
Situationen, in denen sich ein Trainer oder Betreuer ohne nachvollziehbaren Grund allein 
mit einem Kind in einem abgeschlossenen oder nicht einsehbaren Raum befindet, sollen 
vermieden werden. 
 
Wenn Einzelgespräche notwendig sind, sollen diese möglichst in einsehbaren bzw. 
zugänglichen Bereichen stattfinden. 
 
Fahrten 
 
Bei Fahrten zu Spielen, Turnieren oder Veranstaltungen sollen nach Möglichkeit mehrere 
Kinder bzw. weitere Erwachsene gemeinsam fahren. 
 
Individuelle Fahrten eines einzelnen Kindes mit einem Trainer können aus organisatorischen 
Gründen notwendig sein. Sie sollten jedoch transparent erfolgen und mit den Eltern bzw. 
Sorgeberechtigten abgestimmt sein. 
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 6. Kommunikation und soziale Medien 
 

 
Digitale Kommunikation gehört inzwischen selbstverständlich zum Vereinsleben. 
 
Auch hier gelten klare Grenzen. 
 
Trainer und Betreuer: 
 

 kommunizieren sachlich und respektvoll, 

 bevorzugen bei jüngeren Mannschaften Kommunikationsgruppen unter Einbeziehung 

der Eltern, 

 vermeiden unangemessene private Nachrichten, 

 versenden keine sexualisierten, diskriminierenden oder beleidigenden Inhalte, 

 respektieren die Privatsphäre der Kinder und Jugendlichen. 

 
Private Kommunikation zwischen Erwachsenen und einzelnen minderjährigen Spielern sollte 
auf organisatorisch notwendige Inhalte beschränkt bleiben. 

   

 7. Fotos und Videos 
 

 
Fotos und Videos aus dem Vereinsleben sind ein wichtiger Bestandteil unserer 
Öffentlichkeitsarbeit. 
 
Dabei achten wir auf die Persönlichkeitsrechte der Kinder und Jugendlichen sowie die 
geltenden Einwilligungen. 
 
Nicht veröffentlicht werden insbesondere: 
 

 Bilder aus Duschen oder Umkleiden, 

 bloßstellende oder erniedrigende Aufnahmen, 

 Aufnahmen in unangemessenen Situationen. 

 
Der Wunsch eines Kindes oder Jugendlichen, nicht fotografiert oder gefilmt zu werden, wird 
respektiert. 

   

 8. Trainingslager, Turniere und Übernachtungen  

 

 
Bei Veranstaltungen mit Übernachtungen gelten besondere Schutzmaßnahmen. Nach 
Möglichkeit werden mindestens zwei erwachsene Betreuungspersonen eingesetzt. 
 
Kinder und Jugendliche sowie erwachsene Betreuungspersonen schlafen grundsätzlich 
getrennt. Ausnahmen aufgrund besonderer räumlicher Situationen müssen transparent und 
vorher mit den Verantwortlichen und Sorgeberechtigten abgestimmt werden. 
 
Sanitär- und Umkleidebereiche werden alters- und situationsgerecht getrennt genutzt. 
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 9. Erweiterte Führungszeugnisse  

 
Der FC RSK Freyburg e.V. setzt sich dafür ein, dass Personen, die regelmäßig und 
unmittelbar mit Kindern und Jugendlichen arbeiten, ein aktuelles erweitertes 
Führungszeugnis zur Einsicht vorlegen.  
 
Die Einsichtnahme erfolgt ausschließlich durch hierzu bestimmte Vereinsverantwortliche. Es 
werden grundsätzlich keine Kopien des Führungszeugnisses angefertigt oder dauerhaft 
gespeichert.  
 
Dokumentiert werden lediglich die erforderlichen Angaben über die erfolgte Einsichtnahme 
entsprechend den gesetzlichen Datenschutzbestimmungen. Die Einsichtnahme soll in 
regelmäßigen Abständen erneuert werden. 

 
 10. Ehrenkodex 
 

 
Alle Trainer, Übungsleiter und Betreuer im Nachwuchsbereich sollen einen verbindlichen 
Ehrenkodex zum Kinder- und Jugendschutz unterzeichnen. 
 
Mit ihrer Unterschrift erklären sie insbesondere: 
 

 die Würde der Kinder und Jugendlichen zu respektieren, 

 ihre persönlichen Grenzen zu achten, 

 keinerlei Gewalt auszuüben, 

 ihre Position nicht für persönliche oder sexuelle Interessen auszunutzen, 

 bei erkennbaren Gefährdungen nicht wegzusehen und 

 Auffälligkeiten bzw. Verdachtsfälle an die zuständigen Ansprechpartner 

weiterzugeben. 

   

 11. Beteiligung der Kinder 
 

 
Kinderschutz funktioniert nur, wenn Kinder und Jugendliche wissen, dass ihre Meinung zählt. 
Deshalb vermitteln wir unseren Nachwuchsspielern: 
 
Du darfst Nein sagen. 

Deine Grenzen werden respektiert. 

Du darfst sagen, wenn dir etwas unangenehm ist. 

Du darfst dir Hilfe holen. 

Du entscheidest selbst, wem du dich anvertraust. 

Wenn dir etwas komisch vorkommt, darfst du darüber sprechen. 

 
Beschwerden von Kindern und Jugendlichen werden ernst genommen – unabhängig davon, 
gegen wen sie sich richten. 
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 12. Beschwerden und Hinweise 
 

 
Kinder, Jugendliche und Eltern können sich jederzeit an: 
 

 einen Trainer ihres Vertrauens, 

 die Nachwuchsleitung, 

 eine der beiden Kinderschutz-Ansprechpersonen oder 

 den Vorstand 

 
wenden. 
 
Eine Beschwerde darf für ein Kind oder einen Jugendlichen niemals zu sportlichen 
Nachteilen führen. Hinweise werden vertraulich behandelt. Vertraulichkeit bedeutet jedoch 
nicht, dass bei einer möglichen Gefährdung eines Kindes keine weiteren notwendigen 
Schritte eingeleitet werden. 

   

 13. Vorgehen bei einem Verdachtsfall 
 

 
Erhält ein Trainer, Betreuer oder Vereinsverantwortlicher Hinweise auf eine mögliche 
Kindeswohlgefährdung, gilt grundsätzlich: 
 
1. Ruhe bewahren: Keine voreiligen Anschuldigungen oder eigenen Ermittlungen. 
 
2. Zuhören: Dem Kind oder Jugendlichen aufmerksam zuhören. Aussagen nicht anzweifeln 
und keinen Druck ausüben. 
 
3. Ernst nehmen: Dem Kind vermitteln, dass es richtig war, sich jemandem anzuvertrauen. 
 
4. Keine Geheimhaltung versprechen: Es darf nicht versprochen werden, dass die 
Information unter allen Umständen geheim bleibt. Stattdessen wird erklärt, dass 
möglicherweise weitere Personen eingeschaltet werden müssen, um helfen zu können. 
 
5. Dokumentieren: Beobachtungen und Aussagen werden möglichst zeitnah sachlich 
dokumentiert. Dabei wird zwischen eigenen Beobachtungen und Aussagen anderer 
Personen unterschieden. 
 
6. Kinderschutz-Ansprechperson informieren: Eine der beiden Ansprechpersonen des 
Vereins wird unverzüglich eingebunden. 
 
7. Situation bewerten: Gemeinsam wird entschieden, welche weiteren Schritte notwendig 
sind. Bei Bedarf wird externe fachliche Beratung hinzugezogen. 
 
8. Schutz hat Vorrang: Bei einer akuten Gefahr für ein Kind werden unverzüglich die 
notwendigen Schutzmaßnahmen eingeleitet und zuständige Behörden bzw. Rettungs- oder 
Polizeikräfte eingeschaltet. 
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 14. Verdacht gegen eine Person aus dem Verein 
 

 
Richtet sich ein Verdacht gegen einen Trainer, Betreuer, Funktionär oder eine andere im 
Verein tätige Person, darf die betroffene Person nicht eigenmächtig mit den Vorwürfen 
konfrontiert werden. 
 
Die Kinderschutz-Ansprechpersonen und der Vorstand beraten über das weitere Vorgehen 
und ziehen erforderlichenfalls eine externe Fachberatungsstelle hinzu. Der Schutz des 
betroffenen Kindes steht an erster Stelle. 
 
Bis zur Klärung können zum Schutz aller Beteiligten vorläufige organisatorische 
Maßnahmen getroffen werden. Dabei gilt gleichzeitig die Unschuldsvermutung. 
 
Informationen werden nur an Personen weitergegeben, die sie zur Bearbeitung des Falls 
tatsächlich benötigen. 
 

 15. Externe Unterstützung 
 
Der FC RSK Freyburg e.V. versucht Verdachtsfälle nicht allein zu bewerten. 
 
Bei Bedarf werden externe Fachstellen hinzugezogen, insbesondere: 
 

 Landessportjugend Sachsen-Anhalt, 

 Fußballverband Sachsen-Anhalt, 

 zuständige Fachberatungsstellen, 

 Jugendamt, 

 Polizei bzw. weitere zuständige Behörden. 

 
Die Entscheidung über weitere Schritte soll – soweit keine unmittelbare Gefahr besteht – 
nach fachlicher Beratung erfolgen. 
 

 16. Schutz unserer Trainer und Betreuer 
 
Das Schutzkonzept dient nicht nur dem Schutz der Kinder und Jugendlichen. Klare Regeln 
schaffen auch Sicherheit für unsere ehrenamtlichen Trainer und Betreuer. Transparente 
Abläufe, das Vermeiden unnötiger Eins-zu-eins-Situationen und klare 
Kommunikationsregeln reduzieren Missverständnisse und schützen alle Beteiligten. Trainer 
und Betreuer sollen deshalb bei Unsicherheiten frühzeitig Rücksprache mit der 
Nachwuchsleitung oder den Kinderschutz-Ansprechpersonen halten. 
 

 17. Umgang mit Alkohol, Nikotin und anderen Suchtmitteln 
 
Bei Veranstaltungen des Nachwuchsbereiches tragen Erwachsene eine besondere 
Vorbildfunktion. Trainer und Betreuer konsumieren während der unmittelbaren Betreuung 
von Kindern und Jugendlichen keine berauschenden Mittel. Alkohol und Tabakprodukte 
dürfen Minderjährigen nicht durch Vereinsverantwortliche zur Verfügung gestellt werden. 
 
Die gesetzlichen Jugendschutzbestimmungen sind einzuhalten. 
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 18. Mobbing, Diskriminierung und Gewalt unter Spielern 
 

Auch Übergriffe zwischen Kindern und Jugendlichen werden nicht toleriert. 
 
Dazu gehören insbesondere: 
 

 körperliche Gewalt, 

 Bedrohungen, 

 Beleidigungen, 

 Mobbing und Cybermobbing, 

 rassistische oder diskriminierende Äußerungen, 

 sexualisierte Sprüche oder Handlungen, 

 gezieltes Ausgrenzen und 

 das unerlaubte Verbreiten von Bildern oder Videos anderer Personen. 

 
Trainer greifen bei entsprechenden Vorfällen ein und informieren bei schwerwiegenden 
oder wiederholten Fällen die Nachwuchsleitung und gegebenenfalls die Eltern. 
 

 19. Prävention und Weiterbildung 
 

Kinder- und Jugendschutz ist keine einmalige Maßnahme. 
 
Der FC RSK Freyburg e.V. möchte das Thema regelmäßig in die Vereins- und 
Nachwuchsarbeit einbeziehen. 
 
Dazu gehören insbesondere: 
 

 Information neuer Trainer und Betreuer über das Schutzkonzept, 

 Unterzeichnung des Ehrenkodex, 

 Einsichtnahme in erweiterte Führungszeugnisse, 

 regelmäßige Sensibilisierung der Trainer, 

 Information der Eltern, 

 altersgerechte Information der Kinder und Jugendlichen, 

 Fortbildungen zum Kinder- und Jugendschutz sowie 

 regelmäßige Überprüfung des Schutzkonzeptes. 

 
 20. Bekanntmachung 

 
Das Schutzkonzept wird allen Trainern und Betreuern im Nachwuchsbereich zugänglich 
gemacht. Eltern sowie Kinder und Jugendliche werden darüber informiert, wer die beiden 
Kinderschutz-Ansprechpersonen des FC RSK Freyburg e.V. sind und wie sie erreicht werden 
können. Die Kontaktdaten sollen dauerhaft leicht auffindbar sein. 
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 21. Überprüfung des Konzeptes 
 
Das Kinder- und Jugendschutzkonzept wird regelmäßig sowie bei konkretem 
Änderungsbedarf überprüft und weiterentwickelt. 
 
Erfahrungen aus der praktischen Nachwuchsarbeit, neue Empfehlungen der Sportverbände 
sowie gesetzliche Veränderungen sollen dabei berücksichtigt werden. 
 

 22. Inkrafttreten 
 
Dieses Kinder- und Jugendschutzkonzept wurde durch den Vorstand des FC RSK Freyburg 
e.V. beschlossen. 
 
Es tritt mit Beschlussfassung in Kraft. 
 
Freyburg (Unstrut), den __________________ 
 
 
Für den Vorstand: 
 
Name:              Ralf Nebe 
 
Funktion:         Präsident 
 
Unterschrift:    ___________________________ 
 
 
Für die Nachwuchsleitung: 
 
Name:                Stefan Lehwald 
 
Funktion:      Vize-Präsident Jugend 
 
Unterschrift:    ___________________________ 
 
 
Für den Kinderschutz: 
 
Funktion: Kinderschutzbeauftragte 
 
Name:               Daniela Behrens 
 
Unterschrift:   ___________________________ 


